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E r g e b n i s n i e d e r s c h r i f t 

über die öff. VIII/4. Sitzung des Fachausschusses (FA) 1 "Raumordnung" 
am 24. Juni 2021, 17:05 Uhr bis 17:40 Uhr, 

in der Stadthalle Hermeskeil, Schulstraße 39, 54411 Wittlich 

 
Anwesend waren (jeweils alphabetisch): 

Vorsitzender: BM Aloysius Söhngen 

Mitglieder und stv. Mitglieder: 
Wilfried Ebel, IHK 
Dr. Gerd Eiden 
Klaus Filz 
BM Hartmut Heck 
Dinah Hermanns 
Manfred Hower 
Dennis Junk, MdL 
Hans-Jakob Meyer 
Sabine Mock 
Philipp Rosenberg, LVU 
Hartmut Schmidt, BUND/aNV 
Resi Schmitz 
Dr. Matthias Schwalbach, HWK 
Bernd Spindler 
Petra Streit 
Alexandra Thömmes, LWK 
BM Leo Wächter 
BM Joachim Weber 
Carola Weicker 
Jan-Martin Werner 

Landesplanungsbehörden / sonstige Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 
Emil Barz, SGD Nord, obere Landesplanungsbehörde 
Klaus Benz, Kreisverwaltung Landkreis Vulkaneifel, Geschäftsbereichsleitung II 
Dieter Hein, Kreisverwaltung Landkreis Vulkaneifel, untere Landesplanungsbehörde 
Holger Wienecke, SGD Nord, obere Landesplanungsbehörde 
LR'in Julia Gieseking, Vors., Regionalvorstand 
Hans-Willi Triesch, Regionalvorstand 

Geschäftsstelle: 
Besch. Tobias Schmitt 
Besch. Klemens Weber, Umweltreferent 

Postanschrift: 
Postfach 40 20 • D - 54230 Trier 

Sitz der Geschäftsstelle: Deworastr. 8, 54290 Trier 

Tel. (Durchwahl):  06 51 /  46 01 - 52 51 
Fax:  06 51 /  46 01 - 52 18 
e-mail:  roland.wernig@sgdnord.rlp.de 
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ltd. Planer Roland Wernig 
 
Nicht anwesend waren die Mitglieder (jeweils alphabetisch): 

Udo Köhler 
Lena Weber 
 

Mit Begrüßung der Anwesenden und Hinweis auf die ordnungsgemäße und fristgerechte Einladung sowie 
Feststellung der Beschlussfähigkeit eröffnete der Ausschussvorsitzende, Herr BM Aloysius Söhngen, ge-
gen 17:05 Uhr die öff. 4. Sitzung des Fachausschusses (FA) 1 "Raumordnung" der Planungsgemein-
schaft Region Trier in der Wahlzeit 2019/24. Dank erging an die Stadt Hermeskeil für die Bereitstellung 
der Sitzungsräumlichkeiten, verbunden mit dem Hinweis, dass in der Halle leider kein kostenfreier WLAN-
Zugang zur Verfügung stehe. 

Neben den Ausschussmitgliedern begrüßte der Vorsitzende sodann Herrn ORR Emil Barz und H errn 
Besch. Holger Wienecke, beide SGD Nord / obere Landesplanungsbehörde, die anwesenden Mitglieder 
des Regionalvorstands, die Vertreter der unteren Landesplanungsbehörden sowie die anwesenden Bür-
gerinnen und Bürger. Er bat alle Anwesenden um Beachtung der CORONA-situationsbedingt aktuell gel-
tenden Abstands- und Hygieneregelungen. 

Der Vorsitzende stellte fest, dass keine Anregungen und Hinweise zur Ergebnisniederschrift der VIII/3. 
Sitzung des FA 1 am 16.09.2020 eingegangen seien. Auch in der Sitzung erfolgten keine diesbzgl. Vor-
träge, so dass die Niederschrift als gebilligt gilt. 

Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass keine Änderungs- oder Ergänzungsanträge zur Tagesordnung 
vorlägen und rief sodann Tagesordnungspunkt (TOP) 1 auf. 

 
TOP 1:  Neuaufstellung regionaler Raumordnungsplan: Abwägung über Anregungen und Hinweise 

zum Planentwurf – Block P: Rohstoff 

Der Vorsitzende gab unter Verweis auf die Sitzungsunterlagen mit Abwägungstabelle und Beschlussvor-
lage eine kurze Einführung zu diesem TOP. Dabei stellte er heraus, dass es vorliegend um den Ab-
schluss des förmlichen ersten Anhörungsverfahrens zum neuen Regionalplan, Entwurf 2014, gehe. Die 
Behandlung aller rohstoffbezgenen Einwendungen zum Planentwurf sei seinerzeit ja mit dem Beschluss 
zum Eintritt in den "Lösungsdialog Rohstoffsichrung Vulkaneifel" bis zum Vorliegen der Dialogergebnisse 
als Abwägungsgrundlage zurückgestellt worden und müsse nun noch nachgeholt werden, um den rechts-
formalen Anforderungen an das Planaufstellungsverfahren zu genügen. Wenn dann in der folgenden Be-
ratung des TOP 2 unter dem Eindruck der Kreisposition eine ggf. von den Dialogergebnissen grds. ab-
weichende Haltung eingenommen werde, stelle dies rechtsformal und beschlusssystematisch kein Prob-
lem dar. Denn der seinerzeitige Vertretungsbeschluss zu den Dialogergebnissen vom 16.04.2019 sei in 
der Ausführungsabfolge ausdrücklich so angelegt und damit auch für eine nachträgliche, generelle Neu-
positionierung in der Sache offen. Die Entscheidung zu TOP 2 könne gleichwohl das hier unter TOP 1 vo-
rauslaufend vefahrensformale Abwägungserfordernis der Einzeleinwendungen nicht ersetzen. 

Der Vorsitzende gab dann die Vorlage mit den einzelnen Abwägungsvorschlägen zur Aussprache frei. 
Änderungsanträge dazu erfolgten nicht. Das Ausschussmitglied Hartmut Schmidt bat um Beifügung der 
anliegenden Erklärung zu diesem TOP zum Protokoll. Nachdem keine weiteren Anmerkungen oder Fra-
gen seitens der Ausschussmitglieder vorlagen, stellte der Vorsitzende sodann nachstehenden Be-

schlussvorschlag gem. Vorlage zur Abstimmung. Zur Beschlussformulierung wurde noch der Hinweis 
gegeben, diese sei so angelegt, dass in einem Zuge die Abwägungsvorschläge im Einzelnen zu jeder 
Einwendung beschlussgegenständlich seien: 

Der FA 1 "Raumordnung" empfiehlt den Organen der Planungsgemeinschaft 

1. die Annahme der Beschlussvorlage (Abwägungstabelle) zur Behandlung der im Zuge der Anhö-

rung zum neuen regionalen Raumordnungsplan für die Region Trier 2014 (ROPneu) vorgetragenen, 

den Planungsgegenstand Rohstoffsicherung (mineralische Rohstoffe) Einwendungen und dabei 

2. die vorgetragenen Anregungen und Hinweise wie im Einzelnen zum "Block P Rohstoff" in der 

Beschlussvorlage und den dort angeführten Bezugsvorlagen dargestellt zur Kenntnis zu neh-

men, aufzugreifen oder zurückzuweisen. 

Abstimmung: Der Beschlussvorschlag wurde bei 4 Enthaltngen, ansonsten einstimmig angenommen. 
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TOP 2: Rohstoffsicherung in der Vulkaneifel – Positionierung des Landkreises 

Auch hier gab der Vorsitzende unter Verweis auf die Sitzungsunterlagen eine kurze Einführung zu diesem 
TOP. Die o. a. Beschlussfassung der Regionalvertretung zu den Ergebnissen des "Lösungsdialoges Roh-
stoffsicherung Vulkaneifel" vom April 2019 sei ja ausdrücklich unter den Vorbehalt einer -seinerzeit noch 
ausstehenden- Kreispositionierung gestellt worden, die nunmehr vorliege und jetzt im Hinblick auf die 
Würdigug im weiteren Planaufstellungsverfahren regionalpolitisch zu bewerten sei. Der ltd. Planer wies da-
rauf hin, dass die Vorlage ob der Bedeutung des Beratungsgegenstandes nicht wie sonst üblich einen Be-
schlussvorschlag enthalte, sondern mögliche Beschlussoptionen mit einer Abschätzung der jeweiligen 
formalen und sachlichen Folgen aufzeige. Dabei stellte er die Folgenabschätzung zur weitestgehenden 
Beschlussoption gem. Ziff. IV.a der Vorlage (Zustimmung zum Kreisbeschluss) noch einmal bsonders her-
aus. Dazu informierte er auch über ein aktuelles Urteil des OVG Rhl.-Pfalz (28.04.2021/8 C 10535/19), 
wonach in einem Leitsatz festgestellt wurde, das LEP-Ziel Z 91 sei kein Ziel der Raumordnung, sondern 
lediglich ein bei der Abwägung zu berücksichtigender Grundsatz, während der Kreisbeschluss noch von 
einer generellen Zielwirkung als maßgebliche Begründung des geforderten Pauschalausschlusses von 
Rohstoffsicherung im LEP-Erholungs- und Erlebnisraum Nr. 22 "Vulkaneifel" ausgehe. Herr Barz teilte er-
gänzend die Einschätzung der Fachabteilung 7 'Landesplanung' im Ministerium des Innern und für Sport 
als oberste Landesplanungsbehörde mit, wonach ein entsprechend dieser Beschlussoption gem. Ziff IV.a 
der Vorlage ausgestalteter Regionalplan in diesem Punkt wohl nicht genehmigungsfähig sein dürfte.  

Es folgte eine kurze Aussprache. Nachdem keine Anmerkungen oder Fragen seitens der Ausschussmit-
glieder mehr vorlagen, stellte der Vorsitzende zunächst die am weitestgehende Beschlussoption gem. 

Ziff. IV.a der Vorlage zur Abstimmung: 

Der FA 1 "Raumordnung" empfiehlt den Organen der Planungsgemeinschaft, der Position des 

Landkreises Vulkaneifel hinsichtlich der Rohstoffsicherungsplanung im ROPneu gem. Ziff. II der 

Vorlage in vollem Umfange zu entsprechen. 

Abstimmung: Der Beschlussvorschlag wurde bei 3 Gegenstimmen und 3 Enthaltungen mehrheitlich 

angenommen. 

Mit der Annahme dieser Beschlussoption waren die weiteren Beschlussoptionen gem. Vorlage nicht mehr 
zur Abstimmung zu stellen. – Nach der Abstimmung bat das Ausschussmitglied Hartmut Schmidt noch 
um Beifügung der anliegenden Erklärung zu diesem TOP zum Protokoll. 

 
Zu der Info-Vorlage unter 

TOP 3: Bundesraumordnungsplan Hochwasserschutz – Stellungnahme im förmlichen Beteili-

gungsverfahren 

gab der Vorsitzende eine kurze Zusammenfassung. – Der FA 1 nahm die Infovorlage zur Kenntnis. 

 
Auch zu der Info-Vorlage unter 

TOP 4: Modellvorhaben der Raumordnung (MORO): dt./frz. Planspiel – Sachstand 

erfolgte durch den Vorsitzenden eine kurze Zusammenfassung. – Der FA 1 nahm die Infovorlage zur Kenntnis. 

 
TOP 5: Verschiedenes 

Der Vorsitzende verwies auf die Mitteilungen gem. den Sitzungsunterlagen zu diesem TOP. 

Weitere Mitteilungen seitens des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle erfolgten nicht, und es lagen auch 
keine Wortmeldungen der Ausschussmitglieder zu diesem TOP vor. – Der Vorsitzende dankte sodann für 
die Sitzungsteilnahme und beendete gegen 17:40 Uhr die Sitzung. 

 

Schriftführer 

 

 

(Roland Wernig, ltd. PLaner) Anlagen (2) 
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